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Wirtschaftliche SpekulationWirtschaftliche Spekulation

Wirtschaftliche Transaktionen sind spekulativ,Wirtschaftliche Transaktionen sind spekulativ,
wenn siewenn sie

>> auf Gewinne aus Preisveränderungen in einem Markt auf Gewinne aus Preisveränderungen in einem Markt

oderoder

>> auf Gewinne aus Preisunterschieden zwischen  auf Gewinne aus Preisunterschieden zwischen 
verschiedenen Märkten zielenverschiedenen Märkten zielen

GewinneGewinne//VerlusteVerluste aus Spekulation: aus Spekulation:
Differenz aus Kauf- und Verkaufspreis abzüglich 

Handels- und Haltungskosten

Risiken und FolgenRisiken und Folgen von Spekulation: von Spekulation:
>> Gier und Herdentrieb können Preisblasen erzeugen

> Finanzvermögen werden von unten nach oben umverteilt
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Kategorien wirtschaftlicher SpekulationKategorien wirtschaftlicher Spekulation

1. Investitionen in wirtschaftliche
Unternehmungen

2. Absicherung wirtschaftlicher Risiken

3. Nutzung von Preisunterschieden
(Arbitrage)

4. Wetten auf Preisbewegungen
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Kategorien wirtschaftlicher SpekulationKategorien wirtschaftlicher Spekulation

1. Investitionen in wirtschaftliche
Unternehmungen

   Kapitalbeteiligungen als ...
> Mitunternehmer (Personengesellschaft)

> Gesellschafter (GmbH)

> Aktionär (Aktiengesellschaft)

   Neoliberale Exzesse und ihre »Vorteile«:
   weltweite Liquidität und Effizienz durch
> kurze Aktien-Haltefristen (Intraday-Trading)

> Aktien-Hochfrequenzhandel (Nanosekunden)

> Private-Equity / Leveraged Buy Out
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Kategorien wirtschaftlicher SpekulationKategorien wirtschaftlicher Spekulation

2.Absicherung wirtschaftlicher Risiken
ursprüngliche Form sinnvoller Spekulation
mittels Termingeschäften
Objekte der Absicherung:
> bäuerliche Einkommen aus Ernten
später auch
> Rohstoffe
> Zinsen
> Devisen
> Wertpapiere
jeweils als verpflichtendes Termingeschäft 
oder als Optionsgeschäft mit Prämie
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Kategorien wirtschaftlicher SpekulationKategorien wirtschaftlicher Spekulation

3.Nutzung von Preisunterschieden
    (Arbitrage)

   Objekte der Arbitrage:
   börsengehandelte
> Waren, Rohstoffe, Edelmetalle, 
> Devisen, Zinsen / Geldmarktprodukte,
> Wertpapiere
   Neoliberale »Vorteile«:
   weltweite Liquidität und Effizienz:
> Preise werden weltweit angeglichen   
> Kapital fließt dorthin, wo es am
   dringendsten benötigt wird
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4.Wetten auf Preisbewegungen
   Termingeschäfte (Fest- und Options-
   geschäfte) basierend auf Basiswerten,
   aber ohne physische Interessen

> Devisen
> Aktienindizes, Aktien
> Waren (auch Nahrungsmittel)
> Edelmetalle, Rohstoffe, Energie
> Zinsen (Bundesobligationen und -anleihen)

   Neoliberale »Vorteile«:
   Risiken werden weltweit auf die stärksten
   Schultern verteilt (Greenspan)
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Eindämmung wirtschaftlicher SpekulationEindämmung wirtschaftlicher Spekulation

Zu verbieten sind:
> Eigenhandel der Banken
> Beteiligung von Banken an physischen
   Nahrungsmittel- und Rohstoffmärkten
> Kontrolle der Realwirtschaft durch den
   Finanzsektor
> Hochfrequenzhandel
> sämtliche derivativen Termingeschäfte
   ohne realwirtschaftlichen Bezug

Ordnungspolitische Gegenmittel:
> Regionalisierung, regionale Versorgung
> Beschränkung der Banken auf Spar- und
   Darlehensgeschäfte
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